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Frühlingsausstellung: 23. bis 25. März 2018

Lassen Sie sich von ŠKODA mit Frühlingsgefühlen anstecken – und erleben Sie bei uns die attraktive Modellpalette in
ihrer ganzenVielfalt. Wir freuen uns, Ihnen die zahlreichen Angebote und Sondermodelle persönlich vorzustellen.
ŠKODA. Made for Switzerland.

AMAG Schinznach-Bad
Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.ch
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Inserat

Bildungsrat der Hochrheinkommission besucht Hightech Zentrum

Drehscheibe für Innovation
Der Bildungsrat der Hoch-
rheinkommission besuchte das
Hightech Zentrum Aargau, wo
eine interaktive Ausstellung
zur Nanotechnologie gastiert.

Der Bildungsrat der Hochrheinkommis-
sion informierte sich über das High-
tech Zentrum Aargau (HTZ), welches
als Brückenbauer zwischen Wissen-
schaft und Wirtschaft arbeitet. Als
Drehscheibe für Innovation vernetzt
das HTZ Unternehmen mit Hochschu-
len, um kleineren und mittleren Unter-
nehmen (KMU) praktische Hilfe an-
hand des neusten Standes des Know-
hows zu geben. «Das Hightech Zentrum
Aargau holt praxisnah die Bedürfnisse
der KMU ab und sucht zielgerichtet
nach Lösungen und Partnern, um diese
umzusetzen», so der Technologieex-
perte Beat Dobmann vom HTZ.

Gerade die Vertreter der berufli-
chen Schulen mit ihren Verbindun-
gen zu KMUs interessierten sich da-
für, welche Anforderungen auf die
nächste Generation der Facharbeiter
zukommen. Welche Weichen kann
die berufliche Ausbildung stellen,
um Innovationen zu begünstigen?
Welche Fähigkeiten sollten den Schü-
lerinnen und Schülern mitgegeben

werden, damit sie später in den Be-
trieben Innovationen kreieren? Der
Vorsitzende des Bildungsrats, Schul-
leiter des Berufsbildungszentrums
Fricktal, Hans Marthaler: «Das
Hightech Zentrum Aargau (HTZ)
schafft als Katalysator von Innovati-
onsprozessen einen grossen Mehr-
wert für die Unternehmen. Eine so-
lide Grundbildung in den regional
gut verteilten Berufsfachschulen lie-
fert den Hochschulen und den KMUs
die dazu benötigten Fachkräfte. Ich
bin überzeugt, dass das Zusammen-
spiel von Berufsfachschulen, Hoch-
schulen und den Unternehmen in Ge-
werbe und Industrie mithilfe des
HTZ für den Kanton Aargau ein wich-
tiger Standortvorteil ist.»

Gut funktionierende Netzwerke
Diskutiert wurde zudem, ob Hochschu-
len über die nötigen Kompetenzen ver-
fügen, ihr Wissen in die praktische
Welt der KMUs weiterzugeben. Oft-
mals sprechen Wissenschaftler und
Unternehmer eine andere Sprache oder
haben sehr unterschiedliche Erfahrun-
gen. Der Schulleiter des Hans-Thoma
Gymnasiums aus Lörrach, Frank
Braun, bewertet: «Wie wertvoll und
wichtig gut funktionierende Netzwerke
sind, zeigt in beeindruckender Art und
Weise das Hightech Zentrum Aargau.»

Im Anschluss an das Gespräch mit dem
HTZ besichtigten die Mitglieder des
Bildungsrats noch eine mobile Ausstel-
lung zu Nanotechnologien. Fokus der
Ausstellung sind Chancen und Risiken,
die mit der Herstellung, dem Einsatz
und der Entsorgung von Nanomateria-
lien verbunden sind. Im Alltag sind
Nanomaterialien bereits in den ver-
schiedensten Bereichen, u.a. in Sonnen-
cremes, Textilien, Nahrungsmitteln,
Farben und Lacken anzutreffen. Was
Nanotechnologie genau ist und wie die
winzigen Partikel funktionieren, ist je-
doch nur den wenigsten bekannt.

Das Hightech Zentrum Aargau
Das Hightech Zentrum Aargau ist An-
laufstelle und Drehscheibe bei Inno-
vationsfragen. Es steht auf drei star-
ken Beinen: der Innovationsberatung,
der Energietechnologien und Res-
sourceneffizienz sowie der Nano- und
Werkstofftechnologien. Die Technolo-
gie- und Innovationsexperten verfü-
gen über Hochschulabschlüsse und
langjährige Berufserfahrungen in der
Industrie. Sie sind die kompetenten
Ansprechpartner in Technologiefra-
gen, stehen zur Seite bei Innovations-
projekten, vermitteln Kontakte zu
Spezialisten, öffnen Türen zu Hoch-
schulen und schaffen Zugang zu För-
dermitteln. ZVG

Theatersport im Dampfschiff

Freischwimmer gegen Redaktoren
Als Gastmannschaft haben
die Freischwimmer hartgesot-
tene Bühnenjournalisten
eingeladen.

Die Redaktion kommt aus Winterthur
und kreiert vor den Augen des Publi-
kums «Artikel». Dabei recherchieren
sie von «ein wenig» bis «gar nicht».
Krimi, Comedy, Action, Bollywood,
Rosamunde Pilcher oder Alltagsmüll.
Aus jedem Bereich des Lebens erzäh-
len und spielen sie Geschichten, trau-
rige, lustige oder angsteinflössende.
Jede Szene ist improvisiert und feiert
so Premiere und Derniere zugleich.
Ihre Quelle: das Publikum.

Auch bei den Freischwimmern kann
das Publikum aktiv in das Geschehen
eingreifen, durch Vorgaben den Ver-
lauf der Geschichten beeinflussen. Die
Freischwimmer bieten jeweils eine

spassige, kurzweilige, energiegela-
dene und zuweilen selbst für die Spie-
ler überraschende Show, denn alles
wird ab dem ersten Moment improvi-
siert. Das Publikum erwartet eine Welt

voller Emotionen, unerwarteten Wen-
dungen und vielen Lacher. ZVG

Freitag, 23. März, 21 Uhr
Dampfschiff, Brugg

Die Redaktion Die Freischwimmer BILDER: ZVG

Massnahme für Natur und Tiere
An der Windischer Bachmattstrasse wurde die gefällte Stieleiche in mehrere Ab-
schnitte gesägt und amWaldrand eingegraben. Durch das Eingraben gehen der
Pilzbefall und die Zersetzung des Holzes rascher voran. Dürres Holz (Totholz) bie-
tet in nahezu jeder Phase des Alterns Unterschlupf und Lebensraum für Käfer,
Ameisen, Wildbienen, Wespen, Vögel, Reptilien, Pilze, Flechten und Moose. Die
Umsetzung der Arbeiten wurde durch das Bauamt Windisch Mitte März ausgeführt.

BILD: ZVG

VINDONISSA SINGERS

■ Generalversammlung im Sanavita
Im schön gedeckten Saal des Sanavita
Windisch durfte der Präsident der Vin-
donissa Singers, Rolf Balz, 38 Sänge-
rinnen und Sänger zur diesjährigen
Generalversammlung begrüssen. Gut
gestärkt durch das feine Menü der Kü-
chencrew konnte der Präsident die GV
pünktlich eröffnen und anhand seines
interessanten Jahresberichts Rück-
blick auf ein bewegtes Vereinsjahr hal-
ten. In diesem Jahr sind viele neue
Sänger zum Chor gestossen, haben in
den Proben mitgesungen und sich für
eine Mitgliedschaft beworben. Unter
grossem Applaus wurden elf neue Mit-
glieder offiziell in den Chor aufgenom-
men. Erfreulicherweise konnten auch
die beiden vakanten Ressorts im Vor-
stand, «Sponsoring» und «Medien»,
neu besetzt werden.

Der Kassier Klaus Knapp präsen-
tierte für das vergangene Vereinsjahr

eine ausgeglichene Rechnung. Die
Rechnung 2017 sowie das Budget
2018 wurden diskussionslos und ein-
stimmig genehmigt.

Die Dirigentin Sabrina Sgier hat
sich gut im Chor integriert, was sie in
ihrem Bericht zum Ausdruck brachte.
Für das laufende Jahr hat sie ein at-
traktives Programm zusammenge-
stellt. Gemeinsammit dem Jugendchor
Surbtal, der ebenfalls von Sabrina
Sgier dirigiert wird, werden die Vin-
donissa Singers am 26. Mai in Brugg
(Lifehouse) und am 27. Mai in Unteren-
dingen (katholische Kirche) je ein Kon-
zert geben. Unter dem Titel «Circle of
Live» werden die beiden Chöre haupt-
sächlich bekannte Lieder aus der Film-
musik präsentieren. Nach einem schö-
nen Abend freuen sich alle Sängerin-
nenundSänger auf die bevorstehenden
Auftritte, spannenden Projekte und
die wöchentlichen Singproben. ZVG

Die Vindonissa Singers hatten ein bewegtes Vereinsjahr BILD: ZVG


